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Am königlichen Hof  
St. Markus 
 
Von Pfarrer Bernhard Gewers 

 Leitartikel | Pfarrei St. Markus  

Am Wochenende zu „Erscheinung 
des Herrn“ verwandelte sich un-
ser Gemeindehaus in einen könig-
lichen Hof. 

Das ganze Haus wimmelte nur so 
von kleinen Königen. Im Schicht-
dienst strömten ganze Horden von 
Prinzen und Prinzessinnen ein und 
aus. 

Zurück von ihren Streifzügen durchs 
Pfarrrevier präsentierten sie nicht 
ohne Stolz ihre erbeuteten Gaben: 
Ganze Säcke von süßen Naturalien, 
Obst und bare Münzen. Die Gaben 
wurden sorgfältig verteilt als Dank 
für die königlichen Dienste und das 
ersungene Geld für die gemeinsame 
Mission gesammelt. 

Zwischendurch tanzten und hüpften 
die Könige vor Freude im Schloss 
umher und sangen ihre Lieder. Ne-
benbei wurde die Pfarrerswohnung 
kräftig eingeräuchert. Alle waren 
von großer Freude ergriffen – woher 
nur? Na, weil die Kleinen so viel 
andere glücklich gemacht haben! 

Einige Auserwählte haben es sogar 
bis in den kaiserlichen Palast der 

Bundeskanzlerin geschafft. Neben 
anderen Majestäten aus dem gan-
zen Land haben sie auch dort ihre 
Spuren hinterlassen. Der besondere 
Segen der Sternsinger aus Kinder-
mund gesungen erweicht auch harte 
Herzen. 

Immer wieder haben auch die Be-
gleiter gespürt: 

„Froh zu sein bedarf es wenig, 
und wer  froh ist, ist ein König!“ 

Herzlichen Dank allen kleinen Köni-
gen für euer starkes Zeugnis – für 
die stattliche Geldsumme, die dies-
mal vor allem behinderten Kindern 
zugute kommt! Und vielen Dank 
auch an die guten Begleiter, beson-
ders Angelika Wittosch, Barbara 
Welina, Mathilde Stoer, Norbert 
Schach, Sebastian Behrendt, Catha-
rina Wittosch und die Eltern, die 
Aufgaben übernommen und alles 
mitgetragen haben. 

Im Namen unseres größten Königs, 
Christus, wünsche ich allen ein 
glückliches und gesegnetes Jahr 
2019. 
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Liturgischer Kalender im Februar 

 
Pfarrei St. Markus | Liturgischer Kalender 

Fr 01. Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 02. Darstellung des Herrn (Lichtmess) Fest 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 03. 
4. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 05. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 06. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 07. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 08. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 09. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 10. 
5. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Kinderwortgottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 12. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 13. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 14. Hl. Cyrill (Konstantin) und Hl. Methodius, Schutzpatrone Europas 
Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 15. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 16. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 17. 
6. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus — Vorstellung der Firmkandidaten 

Di 19. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 20. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 21. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 22. Kathedra Petri Fest 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 23. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 24. 
7. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 26. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 27. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 28. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
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Gebetsmeinung des Papstes 

 Liturgischer Kalender | Pfarrei St. Markus  

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Kollekten: 
02.02. Heizkosten 

03.02. Heizkosten 

10.02. Reinigung 

17.02. Gemeindeaufgaben 

24.02. Kath. Schulen 
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Liturgischer Kalender im März 

Pfarrei St. Markus | Liturgischer Kalender 

 

Fr 01. Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 02. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 03. 

8. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 
Nach dem Gottesdienst Kinderfasching im Gemeindesaal 

Di 05. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 
Mi 06. Aschermittwoch 

Hl. Messe 08:30 Uhr St. Markus 
Hl. Messe 19:00 Uhr St. Franziskus 

Do 07. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
Fr 08. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 
Sa 09. Vorabendmesse 

Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 10. 

Erster Fastensonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 
Gottesdienst der Kolpingsfamilie St. Markus 

Di 12. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 
Mi 13. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 
Do 14. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
Fr 15. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 
Sa 16. Vorabendmesse 

Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 17. 
Zweiter Fastensonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Kinderwortgottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 19. Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria, Hochfest 
Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 20. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 
Do 21. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
Fr 22. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 
Sa 23. Vorabendmesse 

Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 24. 

Dritter Fastensonntag 
Hl. Messe 12:00 Uhr in St. Franziskus, anschl. Fastenessen und 
Osterkerzenverkauf 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 
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 Liturgischer Kalender | Pfarrei St. Markus  

Di 26. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 
Mi 27. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 
Do 28. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
Fr 29. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 
Sa 30. Vorabendmesse 

Hl. Messe 18:00 Uhr Dankgottesdienst „20 Jahre Herz-Jesu-
Schule für Ikonenmalerei und Herzensgebet“ St. Markus 

So 31. 
Vierter Fastensonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Mo 25. Hochfest Verkündigung des Herrn 
Hl. Messe 19:00 Uhr St. Markus 

Gebetsmeinung des Papstes 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

03.03. Förderung der Caritasarbeit 

10.03. Kirchenmusik 

17.03. Kath. Kindertagesstätten 

24.03. Heizkosten 

31.03. Reinigung 

Kollekten: 
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Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 

Gemeindenachrichten 

 

Unsere Jugendreferentin 

Jugendreferentin 
für Spandau-Süd 

Von Steffi Rohrdanz-Staś  

Als Dekanatsjugendreferentin bin 
ich Ihnen vielleicht seit dem Sep-
tember 2016 (namentlich) be-
kannt.  

Im Land Branden-
burg aufgewachsen, 
entwickelte sich 
während der Schul-
zeit durch meine 
ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Kinder- 
und Jugendbereich 
in meiner Heimatge-
meinde die Perspek-
tive, das kirchliche 
Tätigkeitsfeld aus 
hauptamtlicher 
Sicht begleiten zu 
wollen.  

Nach dem Abitur 
und einem Freiwilli-
gen Sozialen Jahr 
konnte ich meinen 
Wunsch durch ein 
Studium der Religionspädagogik an 
der Katholischen Fachhochschule in 
Paderborn für das Erzbistum Berlin 
verwirklichen. Durch das sich an-
schließende Anerkennungsjahr in 
der Kirchengemeinde St. Canisius /
Charlottenburg konnte ich darüber 
hinaus die städtische Situation der 
Pastoral kennenlernen.  

Darauf folgend verschlug eine neue 
berufliche Herausforderung meinen 
Mann und mich in das Ruhrgebiet – 
in das Herz des schwarzgelben Fuß-
balls. Dort habe ich meine prakti-
sche Berufsausbildung beenden kön-
nen.  

Durch personelle wie strukturelle 
Begebenheiten habe ich dort das 
Zusammenwachsen von Gemeinden 

zu einem Verbund 
und später zu einem 
Raum kennenlernen 
und aktiv begleiten 
dürfen. Der Aufga-
benschwerpunkt lag 
in der Kinder-und 
Jugendarbeit, sowie 
in der Schulseelsor-
ge.  

Aufgrund eines an-
stehenden Stellen-
wechsels sind wir im 
Sommer 2016 nach 
12,5 Jahren in unse-
re Heimat und die 
nähere Umgebung 
unserer Familien 
zurückgekehrt.  

 

„Das ganze Leben ist ein ewiges 
Wiederanfangen.“  (Hugo v.  Hof-
mannsthal).  

Nun gibt es einen weiteren kleinen 
Anfang.  Ab dem 1. Februar 2019 
werde ich für den Pastoralen Raum 
Spandau-Süd tätig sein. Der Ent-
scheidungsprozess für den Wir-
kungsbereich in einem Raum des 

Steffi Rohrdanz-Staś  
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 Gemeindenachrichten | Pfarrei St. Markus  

Dekanats Spandau wurde im Früh-
jahr 2018 durch das Erzbischöfliche 
Ordinariat Berlin initiiert. 

Ich freue mich auf Gespräche und 
Kontakte mit Ihnen, auf neue Zu-
sammenarbeit und den Ausbau be-
reits bestehender Netzwerke im 
Bereich der Jugendarbeit. 

ten dann schon beim Abendessen 
über die vielen anderen Sternsin-
ger, die aus ganz Deutschland ange-
reist waren. 

Nach dem Essen trafen sich alle 108 
Sternsinger und ihre Begleiter in 
der Aula. An den mitgebrachten 
Sternen konnte man schon die Na-
men der 27 Bistümer ablesen, aber 
alle haben dann noch ihre Heimat-
stadt und ihre Gemeinde vorge-
stellt. 

Anschließend haben wir intensiv 
geprobt: wie man sich in der Reihe 
aufstellen muss, wie man die Bun-
deskanzlerin begrüßt, wie man sich 
für das Gruppenfoto aufstellen 
muss, wie man auf dem Podest für 
das große gemeinsame Foto stehen 
muss. Die Kinder, die einen Text 
vorsprechen sollten, haben am Mik-

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Es war Sternsingerzeit……. 

Am 6. Januar begaben sich vier 
Sternsinger (Thomas 9 Jahre, Asia 
Mae 10 Jahre, Felix 10 Jahre, Jakob 
10 Jahre) mit mir auf eine kleine 
Reise. 

Unsere Gemeinde St. Markus war 
nämlich ausgelost worden, in die-
sem Jahr das Bistum Berlin beim 
Empfang der Sternsinger durch die 
Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela 
Merkel zu vertreten. 

Gespannt kamen wir in der riesigen 
Jugendherberge am Ostkreuz an, 
suchten unsere Zimmer und staun-

Sternsingeraktion 

Sternsinger im 
Bundeskanzleramt 
Von Barbara Welina 

Einladung zum Mitsingen 
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Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 

rofon geübt, und natürlich haben 
wir die drei Sternsinger-Lieder, 
die wir auswendig lernen muss-
ten, gesungen. Nach einer kurzen 
Abendandacht gingen alle schla-
fen. 

Am nächsten Morgen standen 
dann nach dem Frühstück und der 
Morgenandacht schon vier Busse 
der Bundespolizei bereit und 
brachten uns zum Bundeskanzler-
amt. Wir mussten die gründlichen 
Sicherheitskontrollen über uns 
ergehen lassen, und ein Polizei-
hund schnüffelte sogar alle Koffer 
und Taschen nach Sprengstoff ab.  

Im Bundeskanzleramt war ein gro-
ßer Saal für uns vorbereitet, wo wir 
die Sternsinger ankleiden konnten. 
Dann stellten wir uns, alphabetisch 
nach Bistümern geordnet, in einer 
langen Schlange auf. Viele Fotogra-
fen und Pressevertreter standen 
schon bereit. 

Als die Bundeskanzlerin eintraf, 
ging es sofort los. Jede Gruppe wur-
de angesagt, Frau Merkel schüttelte 
allen die Hand, die Fotografen 
machten Fotos, und wir gingen wei-
ter zu einem großen Podest, auf 
dem dann nur die Sternsinger nach 
Größe sortiert Aufstellung fanden.  

Nach dem ersten Lied durfte 
Thomas Frau Merkel einladen, sich 
zu den Sternsingern zu stellen. 
Dann wurde die diesjährige Stern-
singer-Aktion von mehreren Kindern 
und danach noch vom Präsidenten 
des Kindermissionswerks „Die Stern-
singer“, Prälat Dr. Klaus Krämer 
vorgestellt. Gemeinsam mit Frau 
Merkel haben dann alle Sternsinger 

das diesjährige Mottolied „Wir ge-
hören zusammen“ gesungen. 

Um dem Bundeskanzleramt den Se-
gen zu geben, gingen wir dann alle 
zu der großen Treppe direkt hinter 
dem Haupteingang, eine Gruppe 
Sternsinger brachte den Segen und 
schrieb ihn an die Hauswand, wir 
haben noch ein Lied gesungen, und 
es wurden noch einmal viele Fotos 
von den Pressevertretern gemacht. 

Hiermit war der offizielle Teil zu 
Ende, aber uns wurde noch eine 
zusätzliche Ehre zuteil: Frau Staats-
ministerin Monika Grütters bat uns, 
gemeinsam mit den Sternsingern 
aus dem Bistum Münster ihrem Büro 
den Sternsinger-Segen zu bringen. 
Sie nahm sich viel Zeit für uns, 
zeigte uns die Aussicht von dem 
großen Balkon vor ihrem Büro, be-
wirtete uns sogar mit Pralinen und 
gab ihre Spende in die Sternsinger-
Truhe. 

In der Kantine des Bundeskanzler-
amtes wurden wir dann noch mit 
einem Mittagessen bewirtet und 
reisten anschließend froh und zu-

Unsere Sternsinger zu Gast bei Angela Merkel 
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Sternsingeraktion 

Sternsinger 
 

Von Catharina Wittosch 

Ein paar Tage nach der Geburt Jesu 
machten sich drei weise Männer auf 
den Weg zu Jesus, um ihm Geschen-
ke zu bringen. Bei diesen Geschen-
ken handelte es sich um Weihrauch, 
heilsames Harz und erhabenes Gold.  

Na, kommt Ihnen der Satz bekannt 
vor?  

Drei Männer auf dem Weg zum Je-
suskind? Und dann noch, um ihm 
Geschenke zu bringen?  

Bei diesen wertvollen Männern, mö-
gen es drei oder auch mehr sein, 
handelte es sich um die Sterndeu-
ter, die sich auf den Weg nach 
Bethlehem zu dem Jesuskind in der 
Krippe machten. 

Gemäß der Heiligen Drei Könige 
Caspar, Melchior und Balthasar 
machten sich dieses Jahr wieder 
eine stolze Zahl von 35 Sternsingern 
aus unserer Gemeinde auf den Weg, 
um anderen Menschen einen Segen 
und Freude in ihr Haus zu bringen. 
Gesegnet durch den jährlichen Aus-
sendungs-Gottesdienst, welcher 
dieses Jahr in der St. Bonifatius Ge-
meinde stattfand, gingen unsere 
Sternsinger gestärkt und ausgerüs-
tet mit Weihrauch, Kreide und 
Weihwasser zu den verschiedenen 
Häusern der Menschen, um ihnen 
den Segen mit folgender Schrift 
weiterzutragen: 

Die diesjährige Sternsinger-Aktion 
stand dabei unter dem Motto: 

 „Segen bringen – Segen sein! Wir 
gehören zusammen!“.  

Bei dieser Aktion wird es Kindern in 
Peru, die mit einer körperlichen 
oder auch seelischen Einschränkung 
leben, ermöglicht, ein freies und 
unabhängiges Leben zu führen, in 
dem sie sich selber vollkommen 
entfalten können. Und damit diesen 
Kindern auch ein so wertvolles Le-
ben wie unseren Kindern ermöglicht 
wird, schafften es unsere Sternsin-
ger auch in diesem Jahr wieder, 
eine grandiose Summe von ca. 
€3.200,- zu sammeln. Damit wurde 
sogar unser Rekord aus dem letzten 
Jahr mit knapp €3.000,- geknackt. 
Diese Summe können wir nun voller 
Stolz an die Sternsinger-Aktion wei-
tergeben.  

An dieser Stelle ist es an der Zeit, 
allen Sternsingern und Begleitern zu 
danken. Besonderer Dank gilt Ange-
lika Wittosch, die mit der Teilnah-
me am Sternsinger-Rätsel-
Wettbewerb vier Kindern den Be-
such im Bundeskanzleramt ermög-
licht hat. Nein! An dieser Stelle 
sollten wir auch dem Herrn für sei-
ne Unterstützung danken. Denn es 
ist nicht allzu selbstverständlich 
eine so unglaublich starke, gefüllte 
und fleißige Gemeinde zu haben, 
die voller Energie und Lebensfreude 
blüht. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
alles Gute und bleiben Sie gesund! 

 Gemeindenachrichten | Pfarrei St. Markus  
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Einer der wertvollsten Augenbli-
cke im Leben eines Ministranten 
ist die offizielle Aufnahme in die 
Schar der Minis während des 
Sonntags-Gottesdienstes an Christ-
könig.  

Unsere neuen Ministranten wurden 
dazu von ihren Begleitern Jakob 
Waschke, Johannes Buskühl, den 
Gromis (älteren Ministranten) und 
unserem Oberministranten Lukas 
Buchholz eingekleidet und erhielten 
jeweils eine bekräftigende Urkun-
de. Dieses Erlebnis war wieder ein-
mal der krönende Abschluss unserer 
jährlichen Ministranten-
Übernachtung in der Gemeinde. In 
diesem Jahr trafen 28 unserer Mi-
nistranten-Schar am Samstag um 16 
Uhr zusammen, wo wir alle unsere 
neuen Minis anhand von altbekann-
ten gruppendynamischen Spielen 
kennenlernen konnten. Daraufhin 
wurden wir in Gruppen aufgeteilt, 
in denen wir die einzelnen Teile des 
Gottesdienstes, z.B. die Fürbitten 
und die Predigt vorbereiteten. Um 
18 Uhr hatten unsere Neulinge eine 
letzte Generalprobe, bei der sich 
die Nervosität der Kleinen heraus-
kristallisierte. 

Nach dem Gottesdienst gab es für 
jeden ein verdientes und individuell 
belegtes Stück Pizza. Damit die im 
Magen schwer liegende Pizza gut 
verdaut werden konnte, spielten 
wir im Anschluss ein Spiel im Pfarr-
hof.  

Um den schönen Abend abzurun-
den, versammelten wir uns alle vor 
dem Schlafen-Gehen im Saal, wo 
wir uns einen kurzen, jedoch sehr 
amüsanten Film über die Ministran-
ten-Fahrt ansahen.  

Die darauf folgende kurze Nacht 
wurde nach anfänglichen Strapazen 
gut und ruhig überstanden. Beim 
Frühstück konnten wir dann in die 
müden und doch energiegeladenen 
Gesichter blicken, welche voller 
Vorfreude auf die bevorstehende 
Messe warteten. Dieser Anblick war 
über die Jahre hinweg zu einer 
schön anzusehenden Tradition ge-
worden. Nach einem ausgiebigen 
Frühstück räumten wir fleißig die 
Räume auf und gingen geschwind in 
die Sakristei, um uns auf die Messe 
vorzubereiten. Der Gottesdienst 
war wieder einmal ein voller Erfolg, 
was unseren Neulingen Mut und 
Vorfreude auf die kommenden Mes-
sen und unsere spektakulären Ereig-
nisse, wie die Mini-Adventsfeier 
machte.  

Auch die Weihnachts- und Jahresab-
schluss-Gottesdienste wurden fan-
tastisch von unseren großen und 
kleinen, neuen Ministranten ge-
meistert. Mit neuen Ideen und einer 
neuen Methode, die Anwesenheit 
unserer Ministranten zu prüfen, so-
wie dem Neustart unserer „RENT-A-
MINI-Aktion“ zu der Sie sich jeder-
zeit bei unserem Oberministranten 
Lukas Buchholz melden können, 
gehen wir mit einem frischen Wind 
in ein aufregendes, voller neuer 
Ereignisse steckendes Jahr. 

Mit diesen Worten wünschen wir 
Ihnen ein frohes, gesegnetes Jahr! 

Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 

 

Ministranten 

Ministranten-
Wochenende 
St. Markus 
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 Freud und Leid | Pfarrei St. Markus  

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 
 

In die Ewigkeit gingen uns voraus 
 

Viktor Braun, 85 J. 
Viktor-Anton Hobi, 87 J. 
Eduard Kamerloch, 70 J. 
Christa Komischke, 90 J. 

Arthur Miguel Wiechmann, 12 J  
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

Freud und Leid 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 
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Pfarrei St. Markus | Geburtstage im Februar 

Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

Sie können der Veröffentlichung ihres Namens widersprechen. Bitte 
wenden Sie sich an das Pfarrbüro, wenn ihr Name nicht in der Ge-
burtstagsliste erscheinen soll. 

01.02. 70 Jahre Gertrud Bock 23.02. 83 Jahre Konrad Wroblewski 

04.02. 70 Jahre Anna Kleinert 06.02. 84 Jahre Gerhard Wolff 

09.02. 70 Jahre S%pe Ivankovic 23.02. 84 Jahre Alfred Strosche 

11.02. 70 Jahre Hans-Jürgen Beulmann 02.02. 85 Jahre Anneliese Hallhuber 

14.02. 70 Jahre Peter Kopmann 18.02. 85 Jahre Chris%ne Krick 

26.02. 70 Jahre Christa Breitrück 02.02. 86 Jahre Dorothea Radan 

03.02. 75 Jahre Sabine Meyer 03.02. 86 Jahre Maria Janke 

04.02. 75 Jahre Siegfried Bartsch 21.02. 86 Jahre Georg Han%ch 

19.02. 75 Jahre Marianne Hoffmann 26.02. 86 Jahre Ingeborg Predehl 

19.02. 75 Jahre Sieglinde Jaworski 14.02. 87 Jahre Krystyna Garus 

25.02. 75 Jahre Alois Geiselhart 01.02. 88 Jahre Gisela Lebede 

01.02. 80 Jahre Anna Mycek 02.02. 88 Jahre Ingeburg Hausmann 

15.02. 80 Jahre Alberto Gramigna 08.02. 88 Jahre Waltraud Lüdke 

08.02. 81 Jahre Christel Bauer 18.02. 88 Jahre Doris Bauer 

14.02. 81 Jahre Irene Vater 28.02. 88 Jahre Kazimiera Dembina 

26.02. 81 Jahre Dieter Blutka 01.02. 89 Jahre Gertrud Stroinski 

26.02. 81 Jahre Karl Rauch 22.02. 92 Jahre Rose-Marie Hoffmann 

27.02. 81 Jahre Günther Patzak 01.02. 94 Jahre Elzbieta Wielunska-Dir 

06.02. 82 Jahre Harry Wu:g 14.02. 95 Jahre Hildegard Kobinia 

08.02. 82 Jahre Ivan Gejst 20.02. 96 Jahre Urszula Scibor 

11.02. 82 Jahre Christa Nietzke-Dietrich 25.02. 96 Jahre Anna Wipperfürth 

13.02. 82 Jahre Armin Preuße 05.02. 97 Jahre Gertrud Wolff 

10.02. 83 Jahre Helmut Woiczech    
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

04.03. 70 Jahre Monika Beyer 05.03. 82 Jahre Käthe Scholtz 

09.03. 70 Jahre Peter Born 10.03. 82 Jahre Erhard Lucka 

23.03. 70 Jahre Michael Wätzmann 04.03. 83 Jahre Renate Adler 

26.03. 70 Jahre Karl Schlitt 16.03. 83 Jahre Bogdan Pich 

28.03. 70 Jahre Viktor Blaschka 19.03. 83 Jahre Magdalena Böttcher 

28.03. 70 Jahre Manfred Markert 29.03. 83 Jahre Franc Relja 

29.03. 70 Jahre Hans Brandeis 11.03. 84 Jahre Aloysius Mark 

08.03. 75 Jahre Rainer Luhn 25.03. 84 Jahre Rita Galla 

15.03. 75 Jahre Ernst Langer 27.03. 84 Jahre Magdalena Gerndt 

02.03. 80 Jahre Werner Tillner 04.03. 85 Jahre Achilles Galazka 

26.03. 80 Jahre Joseph Livingstone 01.03. 87 Jahre Ingrid Albrecht 

01.03. 81 Jahre Margarete Schmidtchen 18.03. 87 Jahre Gertrud Blania 

02.03. 81 Jahre Helga Haupt 22.03. 87 Jahre Anna Mager 

04.03. 81 Jahre Edwin Minetzke 07.03. 88 Jahre Gertrud Michalczyk 
06.03. 81 Jahre Franz Swiezinski 22.03. 88 Jahre Theo Preßer 

06.03. 81 Jahre Bärbel Weber 24.03. 89 Jahre Maria Koplin 

13.03. 81 Jahre Ursula Neuhöfer 15.03. 90 Jahre Dorit Henschel 

18.03. 81 Jahre Ingeborg Hartje 19.03. 92 Jahre Brigitta Wanzek 

20.03. 81 Jahre Alexander Breit 31.03. 92 Jahre Klara Schäfer 

28.03. 81 Jahre Zarko Soldo 19.03. 93 Jahre Adelinde Maier 

01.03. 82 Jahre Renate Menzel 13.03. 95 Jahre Gertrud Eggerling 
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Vielleicht haben Sie sich schon 
einmal gefragt, warum die Pries-
ter bei der Hl. Messe Gewänder 
in unterschiedlichen Farben tra-
gen. 
 
Farben sprechen den Sehsinn des 
Menschen an, sie drücken Stim-
mungen aus, unterstreichen et-
was, haben eine große Wirkung. 

Ihren Ursprung haben die liturgi-
schen Farben in der römischen 
Antike. Die Römer trugen über 
ihrem weißen Untergewand farbi-
ge Kleidungsstücke, die den Rang 
der jeweiligen Person kennzeich-
neten. Als das Christentum im 
Jahre 391 im Römischen Reich 
Staatsreligion wurde, kam für die 
Kleriker eine Kleiderordnung auf, 
weil sie nun Staatsbeamte waren. 
Mit verschiedenen Purpurtönen 
wurde zunächst der Rang des 
Priesters angezeigt. 

Unter Karl dem Großen im 9. 
Jahrhundert begann man, ver-
schiedene Farben im Kirchenjahr 
zu verwenden. Allerdings gab es 
lange Zeit regionale Unterschiede 
und vielerlei Farben. Im 16. Jahr-
hundert beschloss man beim Kon-
zil von Trient eine Vereinheitli-

chung, die aber nicht überall 
übernommen wurde. 

Erst das zweite Vatikanische Kon-
zil von 1962 bis 1965 in Rom legte 
die noch heute geltenden fünf li-
turgischen Farben fest: Weiß, Rot, 

Grün, Violett und Schwarz. 

Diese liturgischen Farben finden 
sich auf den Priester- und Minist-
rantengewändern (in St. Markus in 
der Farbe der Kordeln), auf Sto-
len, Decken, Tüchern und vielem 
mehr. 

Titelthema 

Die Welt ist bunt 
 

Von Barbara Welina 

Die Farben der Liturgie 
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Schauen wir uns die Farben und 
ihre Bedeutung einmal genauer 
an: 
 
Weiß: Weiß ist die Festfarbe, 
die Farbe der Freude und der 
Reinheit 

Weiß bedeutet Freude, Friede, 

Licht, Unschuld, und sie ist das 
farbliche Symbol für Christus. 
Deshalb wird Weiß an den Festen 
getragen, die ganz besonders 
Christus gewidmet sind, nämlich 
der Weihnachts- und Osterzeit, 
sowie an den anderen 
„Herrenfesten“ wie Christi Him-
melfahrt und Taufe des Herrn. 

Rot: Rot ist die Farbe des Feuers, 
der Liebe, des Blutes und des Hei-
ligen Geistes 
Deshalb wird Rot an den Tagen 
getragen, an denen besonders an 
das Leiden und den Tod Jesu ge-
dacht wird, Karfreitag und Palm-
sonntag. Das Feuer des Hl. Geistes 
kam am Pfingsttag auf die Jünger 
herab, und in der Firmung soll das 
Feuer des Hl. Geistes die Firmlin-
ge be“geistern“. Aus diesem 
Grund werden auch an diesen 
Festtagen rote Gewänder ange-
legt. 

Übrigens ist Rot auch die liturgi-
sche Farbe für einen verstorbenen 
Papst. 
 
Grün: Grün ist die Farbe des 
Lebens, der Natur, der Schöpfung, 
der Hoffnung und des Vertrauens 

Deshalb wird Grün an allen Tagen 
im Kirchenjahr getragen, wenn 
kein besonderes Fest gefeiert 
wird. An diesen Tagen werden wir 
mit der grünen Farbe auf das 
Reich Gottes hingewiesen, das in 
der Welt und in uns wachsen soll. 
Diese Hoffnung soll uns durch den 
Alltag begleiten. Auch die Schöp-
fung und die lebendige Natur, die 
Gott uns geschenkt hat, kommen 
in der grünen Farbe zum Aus-
druck. 
 
Violett: Violett ist die Farbe 
der Besinnung, der Buße und der 
Umkehr 

Fortsetzung nächste Seite 
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Violett entsteht, wenn man Rot 
und Dunkelblau mischt. Es ist die 
Farbe des Übergangs, die auch für 
Verwandlung und Neubeginn 
steht. Deshalb ist Violett die Far-
be der Buße und wird in den Fas-
tenzeiten getragen: im Advent 
(denn dies war ursprünglich auch 
eine Buß- und Fastenzeit) und der 
Fastenzeit vor Ostern. Ebenso 
wird sie bei Buß- und Beichtgot-
tesdiensten sowie zu Totenmessen 
und Beerdigungen angelegt. Bei 
der Beichte trägt der Priester eine 

violette Stola. Auch an Allerseelen 
wird sie verwendet. 
 
Ebenso ist sie die Farbe der Bi-
schöfe und der Domkapitulare. 
 
Schwarz: Schwarz ist die Farbe 
der Trauer und des Todes, aber 
auch die der Festlichkeit 
Die Farbe Schwarz ist bei der Li-
turgie für Verstorbene möglich 
(ebenso wie Violett). Auch an Al-
lerseelen kann Schwarz getragen 
werden. Als feierliches Gewand 
wird sie gerne von Lektoren und 
der Choralschola getragen, dann 
meist mit weißem Chorhemd 
(Rochett) darüber.  

Die Farben der Gewänder machen 
es uns also leicht, die Zeit im Kir-
chenjahr zu erkennen.  
 
Blau: Blau ist die Farbe der Got-
tesmutter Maria. Blau steht auch 
für Verlässlichkeit, Stärke und 
Vertrauen. 
Blau kann auch als liturgische Far-
be verwendet werden – und zwar 
bei Gottesdiensten, in denen be-
sonders der Gottesmutter Maria 
gedacht wird. In der christlichen 
Kunst wurde Maria sehr oft mit 
der früher besonders teuren und 
daher edlen Farbe Blau darge-
stellt. Die Farbe des Himmels, der 
Freiheit, der Sehnsucht ist so zu 
einem Sinnbild für Maria gewor-
den. An manchen Orten wird die 
Farbe Blau heute noch verwendet, 
in manchen Gegenden ist sie sogar 
vorgeschrieben. (bw) 
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Titelthema 

Die Welt ist bunt 
 

Fortsetzung 
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Hilfsprojekt 

Frische Farbe für 
die Liturgie 

 

Dank aus Texas 

Es folgt die freie Übersetzung des 
Bericht- und Dankschreibens für 
die damalige Spontanaktion in un-
serer Gemeinde, als Frau Joni 
Suchord aus ihrer USA-
Heimatgemeinde über die Folgen 
des Hurrikans berichtete.  

Der Kollektenbetrag (€980,80) wur-
de als Soforthilfe für die Reparatur 
der Kirche überwiesen. Dass der 
Bericht erst jetzt hier erscheint, 
liegt daran, dass das fertige Ergeb-
nis der Hilfe vorgestellt werden 
sollte. Die Fotos belegen dies. (gs) 

St. Patricks Catholic Church 
Bloomington, Texas 
The Reverend Samuel Appiasi 
 
Am 24. August 2017 traf der Hurri-
kan “Harvey” eine schon wirt-
schaftlich belastete Gemeinde. 
Bloomington und Victoria County 
erfuhren die volle Gewalt Harveys 
als er sich nordwärts in Richtung 
Houston bewegte. 

Danach wurde klar: Hier geht es 
Einigen sehr schlecht. Viele waren 
geflohen, bevor der Hurrikan auf 
das Land traf, und von denen, die 
geblieben waren, schliefen manche 
nun im Freien auf Sofas unter Re-
genplanen. 

Nach Behördenangaben waren zwi-
schen 500 und 600 Häuser zerstört 
und benötigten Hilfe jeder Art. 

 Titelthema | Pfarrei St. Markus  

Ich weiß zu schätzen, was Sie für 
uns getan haben und bete, dass 
kein weiterer Hurrikan uns trifft. 

Die Kirche war nicht sehr stark 
durch den Sturm beschädigt. Wir 
hatten hauptsächlich Wasserschä-
den. 

Dank für alles, was Sie getan ha-
ben! 

Father Sam 

$1.386,80 von St. Markus halfen bei 
den Reparaturen. 

Wasserschäden in der St. Patricks 
Church 

Renovierter Gemeindesaal in der St. 
Patricks Church 
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Pastoraler Raum 

Erläuterungen  
 

Von Gerd Solas 

Während der dreijährigen Ent-
wicklungsphase wollen wir den 
Gemeindemitgliedern auch die für 
uns alle neuen und ungewohnten 
Begriffe näherbringen. Dazu wer-
den wir laufend berichten und 
fangen hier mit der Erläuterung 
dieser Begriffe an. 

Leiter des Prozesses „Wo Glauben 
Raum gewinnt“ 

Hierzu ist Pfarrer Gewers ernannt 
worden, der in der Entwicklungs-
phase für alle Maßnahmen verant-
wortlich ist. Als weiterer Leiter 
wurde Gemeindereferent Johannes 
Motter bestimmt, der sein Büro in 
Mariä Himmelfahrt / Kladow hat. 

Die Selbstständigkeit der beteilig-
ten Gemeinden bleibt während die-
ser Zeit erhalten, und es können 
noch keine rechtlich bindenden Ent-
scheidungen für die neue Pfarrei 
getroffen werden. 

Der Leiter des Prozesses wird mit 
Gründung der neuen Pfarrei nicht 
unbedingt ihr Pfarrer. 

Pastoraler Raum 

Das ist das Gebiet der neuen Pfar-
rei, zu der die drei bisherigen 
Pfarreien St. Markus (mit St. Fran-
ziskus), St. Wilhelm (mit St. Maxi-
milian Kolbe) und Mariä Himmel-
fahrt zusammengefasst wurden. Der 
Pastorale Raum erhält später einen 
neuen, anderen Namen und Pfarr-

patron. Spandau-Süd ist also nur 
der vorübergehende „Arbeitstitel“. 
Überlegen Sie schon mal, welche/r 
Heilige künftig unser/e Patron/in 
sein könnte – falls der Pastoralaus-
schuss bei der Namensfindung Hilfe 
brauchen wird. 

Pastoralausschuss 

Das ist das Gremium von mehr als 
30 Mitgliedern, die in verschiede-
nen Ausschüssen und Gruppen die 
unterschiedlichen Themenkreise 
bearbeiten und zu den Entscheidun-
gen vorbereiten werden, die dann 
die Struktur der Pfarrei bilden sol-
len. Die Gemeindevertreter wurden 
durch Pfarrgemeinderat und Kir-
chenvorstand bestimmt. 

Steuerungsgruppe 

Sie ist die Stabsstelle des Pastoral-
ausschusses mit folgenden Aufga-
ben: 
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Die Steuerungsgruppe bereitet die 
Treffen des Pastoralausschusses vor 
und stellt sicher, dass geplante Mei-
lensteine und Entwicklungsschritte 
erreicht werden. Sie kümmert sich 
um sachliche und inhaltliche Fragen 
in den Zeiträumen zwischen den 
Sitzungen des Pastoralausschusses. 
Die Steuerungsgruppe besteht aus 
dem Leiter des Prozesses im Pasto-
ralen Raum, der Verwaltungsleite-
rin und vier gewählten Vertretern 
des Pastoralausschusses, darunter 
mindesten zwei ehrenamtliche Mit-
glieder. Die Moderatorin/der Mode-
rator nimmt als Gast an den Sitzun-
gen teil. 

Und sonst noch 

Die weiteren neuen Begriffe werden 
wir in loser Folge in den nächsten 
Ausgaben unseres Pfarrbriefes er-
klären und auch den dazu gehören-
den Menschen Gelegenheit geben, 
sich selbst, ihre Aufgaben und auch 
evtl. Fragen an Sie vorzustellen. Es 
könnte ja sein, dass Personen, die 
sich für die Gemeindemitglieder 
einsetzen, auch deren Meinungen 
und Wünsche bei ihren Empfehlun-
gen und Entscheidungen mit be-
rücksichtigen möchten, und dazu 
bitten wir schon jetzt um Ihre Hilfs-
bereitschaft. (gs) 
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Fastenessen 
St. Franziskus 

Herzliche Einladung zum Fasten-
essen in St. Franziskus. Am Sonn-
tag, dem 24.03.2019 feiern wir 
die Hl. Messe nicht wie gewohnt 
um 09:00 Uhr, sondern erst um 
12:00 Uhr. Im Anschluss daran 
wird ein gemeinsames Suppenes-
sen in den Gemeinderäumen von 
St. Franziskus stattfinden.  
Der Erlös geht an die Suppenküche 
in St. Marien, Hilfe der Christen, 
in Berlin-Spandau.  
Nach dem Essen wird gegen 14:30 
Uhr die gemeinsame Kreuzweg-
andacht  begonnen. Dazu sind 
Sie ebenfalls herzlich eingeladen. 

Karneval  
St. Marien, Hilfe der Christen 

„Yin und Yang im Narrenklang—
Feng Shui-Wochen in St. Marien“ 
Zum Karneval mit tollen Darbie-
tungen, Tanz und guter Laune la-
den die Karbevalsfreunde St. Ma-
rien ein. 
Die Prunksitzung beginnt am 
23.02.2019 um 19:11 Uhr im Ge-
meindehaus Galenstr. 39 

Bild: www.pixabay.com 

Der Verein „Freunde von St. Markus e.V.“ bittet wie-
der um Spenden.  
Die Türkollekte findet am 16. und 17.02.2018 jeweils 
nach den Gottesdiensten statt. 

Atem holen — es geht 
immer weiter 
St. Markus 
Wir laden ein, zum Durchatmen 
und Auftanken. Wir wollen uns 
einlassen auf Gott, mit IHM und 
miteinander ins Gespräch kommen 
und dabei Gott und jeder sich 
selbst näher kommen. 
Wir treffen uns am 19.02.2019  
um 19:30 Uhr in St. Markus. 
Für die Fastenzeit planen wir ein 
intensives „Atem holen". Bitte 
achten Sie auf die Vermeldungen.  
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Krippenspiel 
St. Markus 

Ministranten 

Rent-a-Mini-Aktion 
Catharina Wittosch 

Ein interessantes Wort, nicht 
wahr? Und dennoch weiß nie-
mand, wovon die Rede ist, wenn 
dieses Wort fällt. Also....  

Was ist unsere „Rent-a-Mini-
Aktion“ ? 

Sehen Sie manchmal aus dem Fens-
ter in ihren Garten und denken sich 
„Hm, da müsste auch mal wieder so 
Einiges gemacht werden...“ Viel-
leicht der Rasen gemäht...? Oder 
die eine oder andere Hecke be-
schnitten? Träumen Sie von einem 
Neuanstrich Ihres Zauns? Oder viel-
leicht muss einfach mal wieder ein 
frischer Wind in Ihren Garten. Pla-
nen Sie demnächst vielleicht ein 
Fest und Ihnen fällt auf, dass Ihnen 
noch Kellner und auch helfende 
Hände zum Auf- und Abbauen feh-
len?  

Und genau da kommen wir Minist-
ranten ins Spiel!  
WIR....  

 Kellnern auf Festen oder ähn-
lichen Veranstaltungen  

 Betreuen Ihre Kinder  

 Helfen fleißig bei Ihren Umzü-
gen 

 beim Auf- und Abbauen auf 
Ihren Festen  

 und natürlich in Ihrem Garten  

 ... 
 
Falls Ihnen noch andere Tätigkeiten 
einfallen, bei denen Sie Hilfe benö-
tigen, wenden Sie sich bitte an un-
seren Oberministranten Lukas Buch-
holz. 
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Geht doch. Man kann interkonfes-
sionell und kontinentübergreifend 
gemeinsam beten und Gottes-
dienst feiern. Es ist möglich, sich 
in christlicher Verbundenheit ge-
meinsam einem biblischen Motto 
und Thema zu stellen.  

Und es ist dabei völlig zweitrangig, 
in welcher Konfession, Sprache oder 
Region dieser Brücken bauende Got-
tesdienst gefeiert wird: Nationale 
Komitees übersetzen Liturgie und 
Anregungen in die jeweiligen Lan-
dessprachen. Der Weltgebetstag der 
Frauen ist ein Modell für die Öku-
mene weltweit. Er wird in über 120 
Ländern der Erde in 113 Sprachen 
gefeiert.  

Jedes Jahr am 1. Freitag im März 

Der Weltgebetstag der Frauen fin-
det immer am ersten Freitag im 
März statt und die Anregungen 
stammen in diesem Jahr von Frauen 
aus Slowenien. In Deutschland fei-
ert der Weltgebetstag am 1. März 

 

Weltgebetstag 

Kommt, alles ist 
bereit 

70 Jahre Weltgebetstag der 

Frauen 

Weltgebetstag im Falkenhagener Feld 

18:00 Uhr Kapelle 
Waldkrankenhaus 
Gemeinsam mit unseren Nachbarge-
meinden Paul-Gerhardt, Zuflucht und 
Jeremia 

Kreuzwegandachten 
St. Markus 

Kreuzwegandachten 
St. Franziskus 

Die Kreuzwegandachten in der 
Fastenzeit sind jeweils Dienstags 
um 18:00 Uhr in St. Markus: 

12.03. Pfarrer Gewers 
19.03. Irmgard Malina, Mathilde 
Stoer 
26.03. Bettina Stenzel 
02.04. Kolping St. Markus 
09.04.  

Die Kreuzwegandachten in der 
Fastenzeit sind jeweils Montags 
um 17:00 Uhr in St. Franziskus: 

11.03. Christa Wroblewski 
18.03. Kolping Berlin-Staaken 
24.03. Martin Freytag 
01.04. Andreas Komischke 
08.04. Christa Wroblewski 

Ewiges Gebet 
St. Markus 

Anbetungsstunden für das Ewige 
Gebet am 23.03.2019 in St. Mar-
kus: 
09:00-10:00 Uhr Pfarrer Gewers 
10:00-11:00 Uhr Jugend 
11:00-12:00 Uhr Schützen 
15:00-16:00 Uhr „Atem holen“ 
16:00-17:00 Uhr „Taizé“ 
17:30 Uhr Vesper 
18:00 Uhr Gottesdienst 
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Bild: Bildtitel „Come – Everything is 
ready“, Künstlerin: Rezka Arnuš // 
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e.V. 
In: Pfarrbriefservice.de  

wurde er erstmals im Jahr der 
Gründung der Bundesrepublik gefei-
ert. 

Es ist Platz für alle 

„Kommt, alles ist bereit“ (Lukas 
14,17) – mit diesem Motto aus dem 
Gleichnis vom Gastmahl (Lukas 
14,13-24) haben Frauen aus Slowe-
nien Liturgie und thematische Anre-
gungen gestaltet. Sie nehmen damit 
einen Impuls auf, den der Evange-
list deutlich pointiert: „Wenn du 
ein Mahl machst, so lade Arme, Ver-
krüppelte, Lahme und Blinde ein, 
dann wirst du selig sein, denn sie 
haben nichts, um es dir zu vergel-
ten“ (Lukas 14,13f). Der Weltge-
betstag zeigt stets die soziale und 
politische Lage der Frauen, die die 
Liturgie entwickeln. Und er ist par-
teilich – für diejenigen, die in der 
globalen Wirtschaftsordnung um 
Einkommen und ihre Lebenschancen 
kämpfen müssen. Im Jahr 2019 
möchte der Weltgebetstag vor al-
lem jüngere Frauen, aber auch 
Männer ansprechen. Denn klar ist: 
Diese Initiative will Beteiligung. Sie 
will und soll weiter wachsen, diese 
christliche Verbundenheit im Ge-
bet, über alle Unterschiede hinweg: 
Im Himmel und in unseren Kirchen 
ist Platz genug!  

2019 zugleich seinen 70. Geburts-
tag. 

Die Idee eines interkonfessionellen 
Weltgebetstages der Frauen ist je-
doch weit älter: Sie fand bereits 
Ende des 19. Jahrhunderts in den 
USA Verbreitung. Deutschlandweit 

Weltgebetstag in Staaken 

19:00 Uhr in  
St. Franziskus 
Gemeinsam mit unseren Nachbarge-
meinden Gartenstadt Staaken und der 
Ev.-Freikirchlichen Gemeinde 
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Gruppen, Gemeinschaften und Verbände 

MONTAG 

MITTWOCH 

DIENSTAG 

DONNERSTAG 

Frauengruppe 
wöchentlich von 14:30 bis 17:00 
Uhr 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Christa Wroblewski 
 
EK-Unterricht 
wöchentlich von 16:30 bis 18:00 
Uhr 
St. Markus  
Kontakt: Angelika Wittosch 
 
Tischtennis Jugend/
Erwachsene 
wöchentlich ab 17:30 Uhr 
St. Markus / Saal 
Kontakt: Herr Ryzek 
 
Flötengruppe Jugend/
Erwachsene 
wöchentlich ab 17:30 Uhr 
St. Markus / Sakristei 
Kontakt: Gertrud Fischer 
 
Chorensemble 
wöchentlich ab 18:30 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Agnieszka Kirch 
 
Kirchenchor 
wöchentlich ab 20:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Agnieszka Kirch 

Seniorengruppe 
wöchentlich ab 08:30 Uhr 
St. Franziskus / Kirche / Raum 
Kontakt: Rita Schmidt 
 
Kolpingsfamilie St. Markus 
wöchentlich ab 19:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Gerd Solas 

Seniorengruppe 
wöchentlich ab 09:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Frau Wunderlich 
 
Flöten für Kinder 
wöchentlich ab 15:00 
St. Markus / Club 
Kontakt: Gertrud Fischer 

Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 10:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Munke 372 9113 
Frau Buklitsch 998 2818 
 
Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Munke 
 
Jugendtreff 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Keller 
Kontakt: Catharina Wittosch 

 
Pfarrei St. Markus | Gruppen und Verbände 

Grafik: Birgit Seuffert, www.pfarrbriefservice.de 
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FREITAG 

Musikband 
Nach Bedarf 
St. Markus / Saal/ Bücherei 
Kontakt: Agnieszka Kirch 
 
Hubertusschützen 
2 + 4 Donnerstag im Monat 
St. Markus / Schützenkeller 
Kontakt: Herr Draß 
 
Kolpingsfamilie Berlin-Staaken 
3. Donnerstag im Monat ab 19:00 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Alexander Franke 
 
Pfadfinder 13 — 21 Jahre 
wöchentlich ab 19:30 
St. Markus / Pfadfinderraum 
Kontakt: 
 
Kreuzbund 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Herr Uhlein 
 
Gitarrengruppe 
wöchentlich ab 19:30 Uhr 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Cordulla Stiller  

Pfadfinder 7 — 13 Jahre 
wöchentlich ab 17:30 
St. Markus / Pfadfinderraum 
Kontakt:  

Sonntag 

Frühschoppen 
wöchentlich ab 11:30 
St. Markus / Saal 
Kontakt: wechselnd 

Gruppen und Verbände | Pfarrei St. Markus  

Krankenhausseelsorge 
Diakon Berthold Schalk betreut 
die Krankenhäuser Havelhöhe und 
das Ev. Waldkrankenhaus. Er ist 
unter der Telefonnummer  
0151 7212 4475 erreichbar. 
 
Gemeindereferentin Gabriele 
Hänitz betreut das Vivantes Klini-
kum Spandau. Sie ist unter der 
Telefonnummer 030 130 132 624 
erreichbar. 

Jugendseelsorge 
Gemeindereferentin Steffi 
Rohrdanz-Staś. Der Dienstsitz be-
findet sich in St. Wilhelm, Wei-
ßenburger Str. 9/11, 13595 Berlin. 
Sie ist unter der Telefonnummer 
0160 627 9181 oder per E-Mail  
steffi.rohrdanz-stas@ 
erzbistumberlin.de erreichbar. 

Samstag 

Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 19:00 Uhr 
St. Maximilian-Kolbe / Weinkeller 
Kontakt: Frau Munke 372 9113 
Frau Bartoch 01521 6005375 
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Pfarrei St. Markus | Unsere Nachbarn 

 

Gottesdienste unserer Nachbarn 
St. Maximilian Kolbe,  

Maulbeeralle 15, 13591 Berlin 

St. Wilhelm, 
Weißenburger Str. 9/11,  

13595 Berlin 

Samstag Beichte 17:30 Uhr 

 Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranz-
gebet 

08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Rosenkranz-
gebet 

18:30 Uhr 

 Hl.Messe 19:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. Sonn-
tag im 
Monat 

Beichte 11:30 Uhr 

Mariä Himmelfahrt,  
Sakrower Landstr. 60/62, 

14089 Berlin 

St. Konrad, 
Ringpromenade 732, 

14612 Falkensee 

Samstag Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Samstag Beichte 17:00 Uhr 

 Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Dienstag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati u staroj 
crkvi St. Marien, Berlin-Spandau,  
Am Behnitz 9 

Jeden Samstag um 17:00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-
Spandau, Am Behnitz 9. 
Jeden Sonntag um 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  
13587 Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17. 
Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus, Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin, am 
Freitag, 08.02.2019 und 08.03.2019 um 15:30 Uhr.  
Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung am 18.03.2019 um 10:00 Uhr 
im Pflegewohnhaus im Ev. Waldkrankenhaus. 
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 Zum Lachen | Pfarrei St. Markus  

Zum Lachen 
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Pfarrei St. Markus | Kinderseite 
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 Kinderseite | Pfarrei St. Markus  
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Pfarrei St. Markus | Werbung 
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Pfarrei St. Markus | Werbung 
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 Werbung | Pfarrei St. Markus  



Kath. Kirchengemeinde St. Markus 
Kirchenstandorte: 
St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14, 13591 Berlin 

 

36 

Kindertagesstätte St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel:030 373 54 91 
Leiterin: Monika Sprechert, E-Mail. KitaSt.Markus@t-online.de 
Rendantin der Kita: Petra Zaczek 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. IBAN: DE34 3706 0193 6002 2040 19  

Pfarramt: Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel: 030 3732216, Fax: 030 37401622 
E-Mail: Sankt.Markus@t-online.de  Homepage: www.st-markus-berlin.de 
Konto der Gemeinde IBAN: DE21 1001 0010 0105 5771 08  

Förderverein: 
Verein Freunde von St. Markus e.V. IBAN  DE93 3706 0193 6006 2590 12 
Kirchbauverein St. Franziskus e.V. IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13  

Caritas Sozialstation, Westerwaldstr. 20, 13589 Berlin, Tel: 030 666 33-560 
Leiter Uwe Guth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00 — 17:00 Uhr, Pflegeruf: 030 6179 790 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Donnerstag Rosenkranzgebet 17:30 Uhr 

 Hl.Messe 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr 

Pfarrer: 
Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel: 030 375 86 360, Mobil: 0173 602 48 49  
E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: 
Pfarrer Stephan Neumann 

Diakon: 
Berthold Schalk (0151 7212 4475) 

Kirchenmusik: 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Pfarrsekretärin: 
Silvija Stefanac (030 373 22 16) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Mo, Mi 09:00 — 12:00  

Do 14:00 — 17:00 

Rendantin: 
Silvija Stefanac  

Stellv Vorsitzender Kirchenvorstand: 
Robert Ligier 

Vorsitzende Pfarrgemeinderat 
Mathilde Stoer 

Internet 
Angelika Wittosch (Online-Redaktion) 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt (Technik) 

Verwaltungsleiterin: 
Dr. Monika Schattenmann 
Mobil: 0172 574 64 68 
monika.schattenmann@erzbistumberlin.de 

St. Markus 

St. Franziskus 


